
Zur Unterscheidung der Grabwespen-Arten 
Crossocerus elongatulus v. d. Lind, und 
C. distinguendus A. Mor. (Hym. Spheg.)

Von G. H a r t t i g ,  Bremen.

In  S c h m i e d e k n e c h t s  H ym enopteren Nord- und  M ittel­
europas, 1930, ist als U nterscheidungsm erkm al fü r diese beiden 
A rten die F arbe der Palpen angegeben. Diese soll bei C. d i s t i n ­
g u e n d u s  A. Mor., (bei S c h m i e d e k n e c h t  als C. m u e r o -  
n  a t  u  s Thom s.), braun, und bei C. e l o n g a t u l u s  v. d. Lind, 
gelb sein. In  der Regel ist das der F a ll; es kom m t aber auch vor, 
daß es um gekehrt ist. D aher sind beide A rten m anchm al m itein­
ander verm engt worden.

K o h l  gibt, Ann. naturhist. Hofmus., W ien, v. 29, p. 265, für 
C. e l o n g a t u l u s  an: „Die Taster sind gelb bis dunkelbraun .66 
Bei C. d i s t i n g u e n d u s  bem erkt er, 1. c., p. 266: „Ich glaube, 
daß zu C. d i s t i n g u e n d u s  etwas kleinere 5  m it braunen 
Tastern, dunklen O berkiefern, schwarzen M ittelbeinen, etwas 
dünnerer W urzel der H interschienen und  weniger dicht punk tierter 
S tirn  gehören. Gewiß ist das Bruststück stets unbem akelt.66 Betreffs 
der Größe konnte ich feststellen, daß beide A rten in  der K örper­
länge einander völlig gleichen. (6—8 m m ).

E ine Verwechselung der beiden A rten im  m ännlichen Ge­
schlecht ist n ich t gut möglich. D urch die abgestutzten Füh lerend­
glieder, die abgerundeten Pronotum ecken, die m it einem  zitronen­
gelben Längswisch versehene Oberseite der Vorderschenkel und  das 
w eißlich behaarte  M esosternum sind die cf von C. d i s t i n g u ­
e n d u s  leicht von denen von C. e l o n g a t u l u s  zu unterscheiden.
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Die T rennung der §  ist jedoch schwieriger. Sie sei im  folgenden 
vorgenom m en:
C. e l o n g a t u l u s v .  d. Lind.

$Taster in  der Regel gelb. 
P ronotum  schwarz oder m it 
w e i ß  gelben P un k ten  oder 
Strichelchen. S tirn  und  Meso- 
notum  ziem lich glänzend, weni­
ger d icht punk tiert, P u n k t­
zwischenräum e g l a t t .

C. d i s t i n g u e n d u s  A. Mor.$Taster in  der Regel braun. 
P ronotum  schwarz oder m it 
z i t r o n e n  gelben P unkten 
oder m it in  der M itte u n te r­
brochener Binde. S tirn  und 
Mesonotum fast glanzlos, dicht 
punk tiert, Punktzw ischenräum e 
deutlich g e k ö r n t .

Die F ärbung  des P ronotum  ist bei den in  m einem  Besitz be­
findlichen Stücken die folgende:

C. d i s t i n g u e n d u s  A. Mor.
10 ^  : 3 schwarz,

4 m it zitronengelben Punkten ,
3 m it un terbrochener, seitlich abgekürzter Binde.

54 c f : 53 schwarz,
1 m it zitronengelben Punkten.

C. e l o n g a t u l u s  v. d. Lind.
35 ^  : 5 schwarz,

30 m it w eißgelben P unkten  oder Strichelchen.
71 cf** 59 schwarz,

12 m it weißgelben P unkten  oder Strichelchen.
Die ^  von C. d i s t i n g u e n d u s  sind im  B rem er Gebiet sehr 

selten, tro tz eifrigen Suchens habe ich in  den letzten 4 Jahren  nu r 
10 Stücke gefangen. Über die Flugzeit habe ich folgende Beobach­
tungen gem acht:

C. d i s t i n g u e n d u s  2 : 18. Jun i bis 6. August,
Cf: 24. Mai bis 11. August.

C. e l o n g a t u l u s  § :  7. Mai bis 28. August,
Cf: 10. Mai bis 2. August.

Druckfertig eingegangen am 25. Januar 1938.
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